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1. Ausgangssituation 

 

In vielen Unternehmen genügt die historisch gewachsene Situation der IT den Anforderungen 

bezüglich Kosteneffizienz und Flexibilität im globalisierten Wettbewerb der Zukunft nicht mehr.  

Will ein Unternehmen möglichst flexibel bleiben, muss es seine IT vereinfachen und standardisieren. 

Server-Architekturen müssen angepasst und optimiert werden. Server sind meistens für 

Spitzenbelastungen in den Unternehmen ausgelegt. Diese treten oft nur wenige Stunden am Tag 

oder nur am Monatsende auf, diese Ressourcen liegen daher brach. Die freien, nicht genutzten 

Kapazitäten der Server führen häufig zu unnötigen Kosten in den Unternehmen, die vermieden 

werden können. Stetig steigende Energiepreise in Verbindung mit Diskussionen über den 

Klimawandel, zwingen die Unternehmen zunehmend dazu, auch in IT-Abteilungen Energie und damit 

Kosten zu sparen. Somit machen hohe Kosten für Energie und Kühlung, trotz immer günstigerer 

Hardware, die Konsolidierung der IT-Infrastruktur attraktiv und zu einer aktuellen Herausforderung 

für IT-Organisatoren.  

 

Mit der Virtualisierungs-Technologie ist es möglich, mehrere virtuelle Maschinen mit heterogenen 

Betriebssystemen auf der gleichen physischen Maschine auszuführen und so zahlreiche Hardware-

Einheiten auf wenige Systeme zu reduzieren. Virtualisierung wurde in den sechziger Jahren erstmals 

erwähnt und angewendet und ermöglichte damals die Partitionierung großer Mainframe-Hardware. 

Ende des letzten Jahrtausends gelang es VMware, die Virtualisierung von Rechnern aus der 

Mainframe-Welt auf die x86-Rechner zu portieren. Generell lassen sich drei Klassen der Server-

Virtualisierung ableiten: Aufteilung einzelner physischer Systeme in mehrere logische Systeme 

(Partitionierung), Verbindung mehrerer physischer Systeme zu größeren logischen Systemen 

(Aggregation) oder Abbildung unterschiedlicher Systemarchitekturen aufeinander (Emulation). 

 

Ist Virtualisierung nur ein Boom-Thema oder ist es in den Anwenderunternehmen angekommen? Die 

vorliegende Multi-Client-Studie zum Thema „Storage- und Server-Virtualisierung“ beantwortet, u.a. 

folgende Fragen: 
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 Wie präsent sind virtuelle Storage- bzw. Server-Lösungen in deutschen Unternehmen heute und 

zukünftig? 

 Welchen Nutzen ziehen bzw. erwarten Anwender aus dem Einsatz? 

 Welche Barrieren gibt es im Hinblick auf virtuelle Lösungen? 

 Was können Anbieter tun, um derzeitige Hemmnisse der Anwender aus dem Weg zu räumen? 

Ferner wird der  Informationsbedarf der Unternehmen analysiert, um aufzuzeigen, was Anbieter tun 

können, um das Thema „Virtualisierung“ im Unternehmen voranzutreiben.  

 

Im Auftrag von IBM, Microsoft, Hewlett-Packard (HP), Fujitsu Siemens Computers und T-Systems 

befragte techconsult dazu IT-Entscheidungsträger in insgesamt 203 Unternehmen ab 20 Mitarbeiter.                 

Da die Studie dem IT-Anbieter zeigt, wie die zukünftigen Perspektiven für virtuelle Server- und 

Storage-Lösungen von den Unternehmen gesehen werden und wo Potentiale liegen, lassen sich auf 

Basis der vorliegenden Ergebnisse wesentliche Handlungsfelder für Anbieter zur Sicherung ihrer 

Wettbewerbsfähigkeit definieren. 

 

Die wichtigsten Inhalte der Studie sind: 

 

 Eruierung grundlegender und wichtiger Basisinformationen zu den Themen Storage- und Server-

Virtualisierung 

 Status Quo und Entwicklung des Marktes 

 Hemmnisse bei der Einführung und Realisierung virtueller Lösungen 

 Struktur bestehender und geplanter virtueller Lösungen 

 Analyse der Einsatzbereiche 

 Analyse des Kosten-Einsparpotentials 
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2. Field Research 

2.1. Methodik und Stichprobe 

Virtualisierung ist keine Technologie, die auf bestimmte Anwendungen, vertikale Märkte oder 

Größenklassen beschränkt ist. Als Zielgruppe der Befragung legte techconsult daher alle 

Unternehmensgrößen ab 20 Mitarbeiter in Deutschland fest. Befragt wurden insgesamt 203 IT-

Entscheider.  

 

Der Fokus der vorliegenden Untersuchung liegt auf folgenden drei Größenklassen. 

 

 Unternehmen unter 100 Mitarbeiter 

 Unternehmen mit 100 bis 499 Mitarbeitern 

 Unternehmen mit 500 und mehr Mitarbeitern 

 

Durchgeführt wurde die Feldphase im techconsult-eigenen Call Center durch Interviewer, die sich 

durch mehrjährige Tätigkeit in einer Vielzahl an IT-Projekten in diesem Bereich ein sehr hohes Wissen 

aufgebaut haben. Die Befragung erfolgte anhand eines programmierten Fragebogens mit 46 Fragen, 

wobei die Themen Speicher-Virtualisierung und Server-Virtualisierung voneinander getrennt 

betrachtet wurden.  

 

Die Stichprobe der Studie setzt sich wie folgt zusammen: 
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Abbildung 1: Stichprobe nach Unternehmensgrößen 
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